
Gewinn steigt um 77 % 
auf Rekordniveau
Die Wiesbadener Abo Wind AG gehört mit
einem jährlichen Projektvolumen von ca. 
€ 100 Mio. zu den bedeutendsten Entwicklern
von Windkraftwerken in Europa. 120 Mitarbei -
ter planen und errichten Windparks in
Deutschland und in acht weiteren Ländern, mit
Argentinien auch in Südamerika. Bisher wur-
den schlüsselfertige Anlagen mit einer
Nennleistung von ca. 360 Megawatt überge-
ben. In einem zweiten, kleineren Geschäftsfeld
werden Biogasanlagen gebaut. In beiden
Geschäftsfeldern übernimmt Abo Wind meist
die technische und kaufmännische Betriebs -
führung der erstellten Anlagen, diese Dienst -
leistung wird aber auch anderen Betreibern
angeboten. Darüber hinaus werden Investoren
auch Kapitalanlagen in Windparks und
Biogasanlagen offeriert. 

Erstmals Konzernbilanz
Für das Geschäftsjahr 2008 meldet die Abo
Wind AG trotz negativer Einflüsse aus der Fi -
nanz- und Wirtschaftskrise im zweiten Halbjahr
mit einem Anstieg des Bilanzgewinns auf 
€ 4.8 (2.7) Mio. ein Rekordergebnis. Die erst-
mals erstellte Konzernbilanz weist einen Über-
schuss von € 0.86 Mio. aus. Insbesondere die
Finan zierung ausländischer Projekte sei schwie-
riger geworden, teilte der Vorstand mit. Aller -
dings profitiere das Unternehmen von verbes-
serten politischen Bedingungen und von seiner
guten Marktposition, die seit der Gründung vor
13 Jahren aufgebaut worden ist. 

Fortgeschrittene Planungen
Obwohl neun Windparks im Berichtsjahr ans
Netz gingen, bildete die Planung künftig zu
realisierender Windparks und – in kleinerem
Umfang – Bioenergieanlagen den Schwerpunkt
der betrieblichen Tätigkeit. U. a. steht in Irland
die Errichtung zweier großer Windparks unmit-
telbar bevor. Insgesamt befinden sich derzeit
Projekte mit einer Nennleistung von 1000
Megawatt in acht europäischen Ländern sowie
in Argentinien im Bestand, deren konkretes
Planungsstadium Abo Wind „mit vielen weite-
ren erfolgreichen Jahren rechnen“ lässt. Eine
ursprünglich geplante weitere Expansion ist
auf Grund der aktuellen Krise zurückgestellt
worden. 

Betrieb eigener Windparks 
Über die Tochtergesellschaft Eurowind AG wird
ein Portfolio aus fünf eigenen Windparks in

Deutschland, Frankreich und Irland mit einer
Nennleistung von 56 Megawatt im Wert 
von € 100 Mio. gehalten, von denen drei
bereits ans Netz gegangen sind. Aus diesen
Windparks fließen in Zukunft regelmäßige
Erträge. In ves toren können sich künftig hier
direkt beteiligen; über die Umweltbank wird
Abo Wind Genuss scheine im Volumen von 
€ 13 Mio. anbieten. 

„Den Herausforderungen gewachsen“
Der Vorstand ist davon überzeugt, dass die Abo
Wind AG den „Herausforderungen der Finanz -
krise gewachsen“ ist, obwohl die Kredit be -
schaffung einen deutlich größeren Aufwand
erfordert. Mit einer Eigenkapitalquote von 
43 % (einschließlich € 3 Mio. Mezzanine-
Darlehen) ist die finanzielle Ausstattung ausrei-
chend, um das weitere, vor allem internationa-
le, Wachstum, zu finanzieren.

Handel bei Valora. Kurse am 25.06.2009:
€ 10.89 G (5 St.) / € 17.60 B (50 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 10.02.2009: € 12.10
(290 St.).

Klaus Hellwig

Keine Dividende für 2008
Die Bausparkasse Mainz verzeichnete im Ge -
schäftsjahr 2008 eine Halbierung des Jahres -
überschusses auf € 0.55 (1.1) Mio. Der Vor -
stand bezeichnete das Ergebnis als „noch
befriedigend“. Auf die Zahlung einer Dividende
für die 360 000 umlaufenden Aktien wurde
dennoch verzichtet, da die Aufstockung der
Risikovorsorge und ein höherer Steueraufwand
belasteten. Aus dem Bilanzgewinn von € 0.39
(0.69) Mio. wurden € 0.3 Mio. zur Stärkung
der Rücklagen verwendet. Bei einer Bilanz -
summe von € 2.5 Mrd. (+2.5 %) ging die
Summe im eingelösten Bauspaargeschäft auf
€ 745 (826) Mio. zurück. Die Zahl der Neu ver -
träge erhöhte sich leicht auf 30 589 (30 194),
der gesamte Bestand beläuft sich auf 212 233
(2 229 834) Verträge mit einer Summe von 
€ 5.5 (5.7) Mrd. 

Handel bei Valora. Kurse am 25.06.2009:
€ 103.50 Taxe G (0 St.) / - B (0 St.). Letzter
gehandelter Kurs am 22.01.2008: € 90.01 
(10 St.). Klaus Hellwig

Kapitalerhöhung vollzogen
Die National-Bank hat ihre angekündigte
Kapitalerhöhung im Verhältnis 5:1 zu € 28 in
der Zeit vom 08. bis 25.06.2009 vollzogen.
Damit erhöht sich das Aktienkapital auf 
€ 37.44 Mio. und die Zahl der ausgegebenen
Aktien auf 12.48 Mio. 

Handel bei Valora. Kurse am 25.06.2009:
€ 36 G (16 St.) / - B (0 St.). Letzter gehandel-
ter Kurs am 17.11.2008: € 40 (4 St.). 

Klaus Hellwig

Erste Anzeichen einer Besserung
Nach den Turbulenzen auf Grund der Insolvenz
des australischen Mehrheitsaktionärs Babcock
& Brown Limited im vorigen Jahr, die u. a. zu
einer Zurückhaltung bei den Banken mit
Nichtverlängerung von Kreditlinien und ent-
sprechenden Schwierigkeiten bei Finanzie -
rungen führte, sieht der Vorstand, wie in einem
Brief an die Aktionäre mitgeteilt wurde, nach
der starken Zurückhaltung in den ersten
Monaten des laufenden Geschäftsjahres „nun-
mehr wieder Anzeichen einer Besserung“ und
ist zuversichtlich, dass „die in den Vorjahren
geschaffenen Grundlagen, eine attraktive
Projektpipeline insbesondere im Wind- und
Solarbereich sowie ein breites Netzwerk, zu
einer Belebung des Geschäfts führen werden
und weiteres Wachstum ermöglichen“. Trotz der
schwierigen Rahmenbedingungen sei es gelun-
gen, auf Projektebene Finanzierungen mit
Banken zu vereinbaren und somit „eine Reihe
von Projekten mit erfreulichen Ergebnissen zu
realisieren“. 

Überschuss stärkt die Rücklagen
Das 2008 erzielte Ergebnis von „knapp € 5
Mio. nach Steuern“ soll, obwohl bisher noch nie
eine Dividende gezahlt wurde, angesichts der
schwierigen Gesamtsituation vollständig in die
Gewinnrücklagen eingestellt werden. Der
Vorstand erwartet einen Gesellschafter wech -
sel, der dem Unternehmen wieder neue
Perspektiven eröffnen soll, zumal die Rah -
menbedingungen für Erneuerbare Energie
nach wie vor sehr positiv seien.

Handel bei Valora. Kurse am 25.06.2009:
€ 1.20 Taxe G (0 St.) / € 1.50 B (4000 St.).
Letzter gehandelter Kurs am 10.06.2009: 
€ 1.26 (300 St.). Klaus Hellwig
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